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Erſter enſtand der Tagesordnung iſt die Berathung der
Der betreffend Maßregeln zur Abwehr von Ueber
ſchwemmungsgefahren unter ſpezieller Berückſichtigung
der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe

Zu der Denkſchrift liegt ein Antrag Schultz Lupitz vor
welcher eine angemeſſene Veränderung der Geſetze und polizei
lichen Beſtimmungen über das Waſſer und ſeine Benutzung ver
langt ſoweit dieſe den Kulturfortſchritten und der wirthſchaftlichen
Entwickelung nicht mehr entſprechen und eine einheitliche Regelung
der preußiſchen Stromgebiete durch Uebertragung aller waſſer

glichen Fragen an eine eigene techniſche Waſſerbehörde
verlangt

Abg v Schalſcha Centrum erkennt die Ausführungen der
Denkſchrift im allgemeinen an bemängelt jedoch daß dieſelbe nicht
Mittel zur ſchnelleren Abfuhr des Waſſers und Prohibitip
maßregeln gegen Ueberſchwemmungen zu gleicher Zeit in Ausſicht
nehme nur durch eine ſolche Kombinirung werde etwas Wirk
ſames erreicht wenngleich man ſich auf der anderen Seite vor
Ueberſtürzung hüten müſſe Die Anlage von Sammelbaſſins
und Thalſperren hält Redner für zu koſtſpielig und zu wenig
nutzbringend empfiehlt dagegen die Herſtellung kleiner Quer
dämme Heckenanlagen und ganz beſonders auch eine größere
Pflege des Waldes welcher den beſten Schutz gegen Ueber
ſchweinninngen gewährt Freilich müſſe man zu dem Zweck auch
die Strendecke des Waldes liegen laſſen in Oberſchleſien ſei
gerade durch das Außerachtlaſſen dieſer Anforderung der
Waldſchutz illuſoriſch geworden Vor allem müſſe man
mit jeder Flußregulirung Prohibitivmaßregeln verbinden um
einen zu rapiden Waſſerabfluß zu hindern Durchſtiche ſeien
geiährlich weil durch das Aufwühlen von Senkſtoffen nur zu
leicht Eisſtopfungen entſtänden Redner warnt im weiteren vor
zu burcaukratiſchem Vorgehen eine Regulirung nach einem ein
heitlichen gleichmäßigen Prinzip habe die Kiake daß man zu
wenig auf die Beſonderheiten der Flüſſe Rückſicht nehme und
namentlich die Thalbewohner zugunſten der Anwohner an den
oberen Flußtheilen vernachläſſige Mit großen Koloſſalbauten
ſei d weniger zu erreichen als durch ein Vorgehen im
einzelnen

Abg Sombart ul Jch ſchließe mich den Ausführungen
des Herrn Vorredners und deuen der Denkſchrift an Nur möchte
ich bei den großen Flüſſen die Anlage von Schleuſen empfehlen
um rechtzeitig durch Ableitung des Waſſers der Ueberſchwem
mung vorzubeugen Dadurch wird auch das Sinken des Grund
waſſers verhindert und den Niederungen fruchtbarer Boden zu
geführt Beſonders wird ein ſolches Verfahren für die Weide
wirthſchaften erſprießlich ſein Jch kann mich dafür auf die
Denkſchrift eines Herrn Gerſon eines bedeutenden Landwirths
beziehen Die in dieſer Denkſchrift niedergelegten Gedanken über
die größere Entwickelung von Weidewirthſchaften find auch von
den Herren Grafen Bernſtorff und v Milamowitz Möllendorf
gebilligt worden Für kleinere Wirthſchaften läßt ſich dieſe Um
wandlung des landwirthſchaftlichen Betriebes nicht ſo leicht herbei
führen wie für die größeren Ich hoffe daß die königliche Staats
regierung dieſem Gedanken näher treten möge Jch möchte bei
dieſer Gelegenheit gleich auf einen Punkt zu ſprechen kommen
der eigentlich zum zweiten Punkte der Tagesordnung gehört Jch
meine nämlich daß unſere Waſſerbauten ſehr im Argen liegen
Unſere Beamten ſind nicht genügend vorgebildet Es müßte eine
Oberbehörde gebildet werden mit einem Direktor an der Spitze
dem etwa 18 Räthe zu unterſtellen wären Durch eine ſolche
Einrichtung könnte das ganze Syſtem unſerer Waſſerbauten durch
alle Provinzen einheitlich geregelt werden Für jedes Flußſyſtem
müßte ein Flußrath gebildet werden der aus 6 Laien zu beſtehen
hätte Auch der Antrag Schultz Lupitz bezweckt in ſeinem zweiten
Theile die Einrichtung einer eigenen techniſchen Waſſerbehörde
welche vielleicht nach den Vorſchlägen die ich hier gemacht habe
eingerichtet werden kann Jch bitte die Vorlage einer Kommiſſion
von 21 Mitgliedern zu überweiſen

Miniſter der Land wirthſchaft De Lucius Die Denkſchrift
wollte nur die Verhältniſſe wie ſie ſich bei den letzten Ueber
ſchwemmungen in Schleſien gezeigt haben fixiren Die hierbei
gemachten Vorſchläge auf Einrichtung von Sammelbaſſins und
dergl waren zum großen Theil nicht anwendbar Auf der
anderen Seite aber reichen auch kleine Präventivmaßregeln wie
ſie Herr v Schalſcha empfiehlt bei weitem nicht aus ganz ab
geſehen davon daß ſie auch ziemlich theuer und zugleich wenig
nutzbringend ſind Es iſt überhaupt nicht angebracht allgemein
Knre Detailvorſchläge zu machen ſondern es wird unſere

ufgabe ſein für jedes kleine Gebirgsthal beſondere Pläne zu
W uns dabei möglichſt den gegebenen Verhältniſſen an
zuſchließen
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ere Waſſerbautechnik ſteht der in anderen Ländern in keinerwie r haben beſondere Kommiſſionen für alle Ströme

die den ſchiffbaren Theil derſelben zu r haben und
andererſeits haben wir für den nicht ſchiffbaren eil der Zrive
wie hier Meliorationstechniker deren Aufgaben von Jahr zu
Jahr gewachſen ſind Unſere Organiſatioun lie alſo nichts zu
wünſchen übrig nur an Geld fehlt es häufig Die Schwierigkeit
liegt darin das Geſchaffene zu erhalten Mit Rückſicht auf die
großen Koſten müſſen wir auch die Sicherheit geben daß die aus

ren Regulirungswerke auch dauernd unterhalten werden
önnen Zum Theil wird das erreicht durch die Bildung von

Genoſſenſchaften Es beſteht aber eine Lücke in der Geſetzgebung
da wo die Unterhaltungspflicht bei den nicht ſchiffbaren Flüſſen
den Adjazenten obliegt Hier iſt es unmöglich einen Zwangsverband zu bilden Zur Ausführung dieſer Lücke ſchweben Ver
handlungen zwiſchen den betheiligten Miniſterien die bei der
Schwierigkeit der Materie nicht ſo ſchnell beſeitigt werden können
Man hat in Ausſicht genommen ſubſidär den Kreis zum Träger
der Unterhaltungspflicht zu machen Ob innerhalb dieſer Seſſion
bereits feſte Vorſchläge gemacht werden können kann ich noch
nicht überſehen

Die Denkſchrift hat das Ziel im allgemeinen das Programm
der Regierung darzulegen wie künftig den Hochwafferſchäden vor
gebeugt werden ſoll Freilich müſſen wir uns klar werden daß
nicht alle elementaren Kataſtrophen verhütet werden können
ſondern daß ſich die Einrichtungen immer nur auf die mittel
großen Gefahren beziehen können Beifall

Abg Halberſtadt dfr Der große Umfang der Hochwaſſer
ſchäden erklärt ſich zum guten Theil daraus daß die zur Räumung
des Terrains an den Stromläufen verpflichteten Grundherrſchaften
dieſer Verpflichtung nicht nachgekommen ſind Neben der noth
wendigen Stroömregulirung wird die Regierung daher auch dieſen
Punkt im Auge behalten müſſen wir werden das Nähere ja in
der Kommiſſion feſtſetzen können

Abg Eberty Es iſt dankenswerth daß die Vorlage auch
die Maßnahmen beſpricht welche aus bautechniſchen Rückſichten
nicht geeignet ſind der Ueberſchwemmungsgefahr abzuhelfen
Daß in Bezug auf die Unterhaltung der Regulirungsanordnungen
in der Geſetzgebung noch eine Lücke beſteht hat ja auch der Herr
Miniſter anerkannt und zugleich einen beſtimmten Vorſchlag in
dieſer Richtung gemacht Es fragt ſich nur ob die betheiligten
Kreiſe die ihnen zugedachten Laſten werden tragen können der
Kreis Hirſchberg z B iſt ohne Frage dazu nicht imſtande Ebenſo
zweifelhaft iſt es ob der Provinzialverband wird eintreten können
es wird nichts übrig bleiben als daß der Staat mit ſeinen Mitteln
eingreift Wieweit das geſchehen ſoll wird in der Kommiſſion
feſtzufetzen ſein

Abg v Schenckendorff nl Das in der Denkſchrift An
geſtrebte iſt außerordentlich dankenswerth es werden jedoch noch
manche Schwierigkeiten zu überwinden ſein nach der geſetz
geberiſchen und nach der finanziellen Seite Die Denkſchrift wird
im Lande ſehr beruhigend wirken Möchte das hier vorläufig als
Abſicht Ausgeſprochene bald zur That werden

Abg Avenarius ul Auch ich begrüße die Denkſchrift Es
ſcheint mir jedoch bedenklich daß nur die Regulirung des Queis
und Zackenthales beabſichtigt wird während der Bober doch
ſtellenweiſe weit mehr gewüthet hat Einzelne Orte am Ober
laufe des Bober haben in den letzten fünf Jahren achtmal Hoch
waſſer gehabt und durch Regulirungen weiter thalab ſind die
Verhältniſſe neuerdings noch ſchlimmer geworden

Geheimrath Garbe Es wird zu prüfen ſein ob der Nutzen
der vom Vorredner gewünſchten Vorrichtungen die großen Koſten
aufwiegt Die Verwaltung wird allen berechtigten Wünſchen
möglichſt entgegenkommen

Abg Schulz Lupitz betont zur Begründung ſeines Antrages
die Nothwendigkeit eines einheitlichen Waſſerrechtes namentlich
für den Norden und der Unterſtellung der Waſſerverhältniſſe
unter ein einziges Reſſort während jetzt fünf Reſſorts mit
zuſprechen haben Außerdem müſſe das Waſſer durch plan
mäßige Entwäſſerung mehr als jetzt zur Landeskultur verwendet
werden Jn finanzieller Hinſicht empfiehlt Redner die Koſten
durch Anleihen aufzubringen

Abg vom Heede nl empfiehlt die Anlage von Sammel
becken mit Rückſicht auf die Jnduſtrie für welche dadurch in
waſſerarmen Zeiten Reſerven geſchaffen und ſo regelmäßige
Betriebskräfte gegeben würden Außerdem gewährten die Thal
ſperren eine regelmäßigere Waſſerverſorgung für die Städte Der

Zwecke nutzbar ſein
Abg Frhr v Schorlemer Centr glaubt daß ſich allzuviel

nicht in der Kommiſſion werde thun laſſen Das Waſſergebiet ſei
ein ſehr ſchwieriges und die großen plötzlichen Kalamitäten wie
z B durch Wolkenbruch könnten durch geſetzliche Maßregeln nicht
abgewendet werden Das Wollen dürfe nicht weiter als das
Können gehen Deshalb ſeien viele der hier gemachten Vorſchläge
zu weitgehend und allzu theoretiſch Die Regierungsvorſchläge
ſeien dagegen vernünftig und praktiſch Die Hauptſache ſei eine

regelmäßigere Waſſerabfluß werde auch für landwirthſchaftliche
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einheitliche und erweiterte Wirkſamkeit der Behörden eine neue
Waſſerbehörde ſei nicht nothwendig und man ſolle nicht gleich bei
jeder Kalamität nachzeiner neuen Behörde rufen die zu treffenden
Maßregeln würden ſehr koſtſpielig ſein wie z B die Anlage von
Sammelbecken Wenn er deren wirthſchaftliche Bedeutung für
Induſtrie und Landwirthſchaft auch nicht verkenne ſo müßten

Jntereſſen der kleinen angrenzenden Grundbeſitzer angelegt werdenMiniſter Frhr De v Lucktus Balldauſen erttärt daß auch
die Regiernug die Wichtigkeit der Thalſperren als motoriſche
Kräfte namentlich für kleine Gewerbe und Hausinduſtrie anerkenne
und der Frage der Anlegung ſolcher Thalſperren mit Wohlwollen
gegenüberſtehe

Abg Burghardt nl tritt für Heranziehung der Provinzial
Verbände zur Aufbringung der Koſten ein und wünſcht die An
lage bezw Erneuerung von Schutzdämmen in Schleſien

Abg D Ritter ffreik hält die in der Denkſchrift vor
geſchlagene Flußregulirung für nicht ausreichend eine Mengekleiner Sammelbecken müßten zur Verlangſamung des Flußlaufes
angelegt und horizontale zickzackartige Sickergräben welche
praktiſch ſehr wohl ausführbar ſeien eingerichtet werden Auch
der Entwaldung müſſe Einhalt Art und eine neue Waldgeſetz
ebung durchgeführt werden edner wünſcht im weiteren eineVeſchrautun der Mühlenrechte und eine Umänderung der ver

alteten Waſſergeſepgebung und ſpricht ſich für eine einheitliche

Waſſerbehörde aus
Abg v Heydebrandt konſ empfiehlt obligatoriſche genoſſen

ſchaftliche Unterhaltungspflicht ohne Heranziehung der Kreiſe und
ſtaatliche Unterſtützung

wird die Diskuſſion geſchloſſen
v ie arnlſchrift wird an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
erwieſen
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr Reſt

der heutigen Tagesordnung
Schluß 32 Uhr

Deutſches Reich
Berlin 22 Febr Jn der geſtern abgehaltenen Plenar

ſitzung des Bundesrathes gab der Vorſitzende Vice
präſident des Staatsminiſteriums Staatsſekretär des Jnnern
v Boetticher zunächſt aus Anlaß des am 15 d erfolgten
Ablebens des großherzoglich mecklenburgiſchen Geſandten
Geh Raths v Prollius unter allſeitiger Zuſtimmung dem
Bedauern Ausdruck über den Verluſt welchen der Bundesrath
durch dieſen Todesfall erlitten hat Den Geſetzentwürfen
wegen Feſtſtellung des Reichshaushalts Etats für 1889/90 und
wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen
des Reichsheeres der Marine und der Reichseiſenbahnen wurde
in der vom Reichstag angenommenen Faſſung die Zuſtimmung
ertheilt Von der Ueberſicht der Geſchäfte des Reichsgerichts
im Jahre 1888 und von den vorgelegten Aktenſtücken betreffend
Samoa nahm die Verſammlung Kenntniß und beſchloß der
barmer Baugeſellſchaft für Arbeiterwohnungen zu Barmen und
der in der Gründung begriffenen Aktien Geſellſchaft Straßen
bahn Geſellſchaft in Schleswig die Ausgabe von auf Namen
lautenden Aktien zum Nennwerthe von 300 bezw 200 M zu
geſtatten Der Antrag Preußens wegen Ermittelung der land
wirthſchaftlichen Bodenbenutzung und des Ernteertrages wurde
dem Ausſchuß für Handel und Verkehr zur Vorberathung
überwieſen Endlich wurde über die Berechnung des Ruhe
gehalts für mehrere Reichsbeamte ſowie über die Behandlung
der aus den Schutzgebieten eingehenden wiſſenſchaftlichen
Sammlungen Beſchluß gefaßt

Nach der ſoeben veröffentlichten Nachweiſung der Ein
nahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen Ver
brauchsſteuern ſowie anderer Einnahmen im Deutſchen
Reich ſind für die Zeit vom 1 April 1888 bis zum Schluſſe
des Monats Januar 1889 zur Anſchreibung gelangt An
i 267,439,967 M 30,554,756 gegen den gleichen

eitraum des Vorjahres Tabakſteuer 8,599,814
1,122,317 Zucker Material Steuer 31,505,735 M

38,457,704 Verbrauchsabgabe an Zucker 14,719,673 M
14,719,673 Salzſteuer 35,590,267 M r

Maiſchbottich und Branntweinmaterialſteuer 10,833,293 M
bei 8,000,509 M Ausfuhrvergütungen 11,468,484

Verbrauchsabgabe an Branntwein und Zuſchlag zu derſelben
90,921,191 M 67,915,513 Nachſieuer für Branntwein
44,011 M 25,868,127 Brauſteuer 19,067,696 M
S 831,205 Uebergangsabgabe von Bier 2,330,616 M

a7 Die Tochter Rübezahls
Roman von Rudolf v Gottſchall

Forkſetzung

Als Heloiſe eintrat eilte er ihr entgegen drückte ſie wort
los unter Thränen ans Herz und erſt allmälig gewann er die
Faſſung wieder um ſie zu fragen

Unſer Schloß iſt niedergebraunt
Ja Vater
Alle meine Bücher meine Aufzeichnungen meine Samm

lungen ein Raub der Flammen
n a war ein Verhängniß, ſagte Heloiſe dumpf vor
ich hin

Der Alte ſchüttelte den Kopf und vergrub dann das Geſicht
in den Händen ihm war s zumuthe als ob ein großer Strich
durch ſein ganzes Leben gemacht worden wäre Dort obenwar ſeine Heimat geweſen gleichſam der Altar des Bundes

dem er Jahrzehnte hindurch Gedanken und Thaten gewidmet
Er brauchte lange Zeit um ſich zu faſſen Und wie kam
dies alles fragte er dann

Heloiſe erzählte die Ankunft Bernecks die gaſtliche Auf
nahme die ſie ihm gewährt den Ueberfall durch die Fran
zoſen den Kampf den Brand des Schloſſes ſie bekannte daß
ſie ſich ſelbſt an der Vertheidigung betheiligt hatte

Der Krieg liebes Kind, ſagte der Greis mit ernſter
Miene iſt eine Gottesgeißel welche die Menſchheit züchtigt
und ſie hindert das Paradies wiederzufinden das ihr ver
heißen iſt er entfeſſelt die rohen und wilden Leidenſchaften

der Menſchenbruſt er ſtößt die Menſchheit in das Thierreich
zurück So lange der Geiſt Triumphe feiert im Werke der
Zerſtörung und der Ruhm qus den Blutbädern ſteigt wird
das Spulgeſicht der Menſchheit nicht ſein unheimliches Grinſen
verlieren und ewig ſchleppt ſie den Thierleib nach

Heloiſe blickte fragend auf den Vater ſie wußte daß dieſe
Philoſophie einen Stachel für ſie ſelbſt enthielt

Erbarwen das iſt allein menſchenwürdig Erbarmen mit
allen Geſchöpfen Nicht ihnen Qual zu ſchaffen oder ihre
Qual zu miehren iſt ruhmeswerth Erbarmen Mitleid Troſt
und Hilfe zu ſpenden iſt der Frauen Recht und Pflicht es

ſind die Roſen die ihr Kreuz umblühen Dieſer höheren
Sendung biſt du untreu geworden liebes Kind Du haſt die
Waffe ergriffen haſt verwundet und getödtet und dich trieb
dazu nicht des Kriegers Pflicht nicht der Eid den du dem
König und dem Vaterlande geleiſtet die Liebe zum Vater
lande vielleicht aber du hätteſt ſie den Opfern des Krieges
zuwenden ſollen das wäre weiblich das wäre menſchlich
geweſen Viele mögen dich als eine Heldin preiſen ich
beklage deine Verirrung

Vater rief Heloiſe in ſeine Arme ſinkend auch du
O ich werde ſchwer genug dafür geſtraft

Beruhige dich mein Kind dem verirrten Kinde ſchlägt
mein Herz mit doppelter Liebe Hat der Berneck dich zum
Kampf angeſpornt

Er hat es nicht mein Vater
So mög er s bereuen daß er deines Lebens Glück zer

trümmert hat
Und mit tiefer Rührung fügte er dann hinzu Doch was

droht dir mein Kind Jch bitte ich beſchwöre dich
o könnt ich Glück und Frieden auf dein Haupt herabbeſchwören
daß dein ſchönes Auge wieder ſanft und ruhig blicke ſo wie
es ſtets zu mir emporgeſehen

Was mir droht ich weiß es nicht Vielleicht der
Tod wenn ich die Gnade verſchmähe die man mir bietet
doch das kümmere dich nicht Vater ich werde dein tapferes
Mädchen ſein und hab ich andern Leid zugefügt ſo will ich
Buße dafür thun und wenn ich keine Heldin war als
ich das Gewehr auf die Feinde losdrückte ſo will ich jetzt eine
ſert ſein und dem drohenden Geſchick muthig ins Auge
ehen

Duplaſſt drückte die Tochter noch einmal ans Herz dann
ſank er erſchöpft aufs Lager nieder Die Aufregungen der
letzten Stunde hatten ſein Fieber geſteigert

Doch du biſt krank Vaterl rief jetzt Heloiſe beſorgt ich
werde den Arzt zu dir herbeſtellen es kommt zu viel des Un
glücks auf einmal o wie gerne möcht ich bei dir bleiben
und dich pflegen

Schwach und matt das iſt das Alter Doch ich richte
mich bald wieder auf Geh nur geh mein Kind aber laß
mich nicht allzulgnge in peinlicher unung erwarten was

über dein Schickſal beſchloſſen wird Hauptmann Bögner iſt
brav durch ihn kannſt du mir Kunde geben Jetzt keinen
Abſchied mein Kind

Und ſo ſchieden Vater und Tochter nach inniger Um
armung

3 Kapitel
Priuz Jéröute

Es war ein elegant eingerichtetes Gaſtzimnmter des Schloſſes
in welches Heloiſe geführt wurde Jn einem Alkoven ſtand
ein ſtattliches Himmelbelt ſie befand ſich in der merk
würdigſten Lage in ihres Vaters eigenem Hauſe ein Gaſt zu
ſein und daß ſie mehr eine Gefangene war bewies der vor
der Thür ihres Gemachs mit dröhnenden Schritten auf und
abgehende Poſten
Schwermüthig ſaß ſie am Fenſter Regengewölk zog
über die Baumwipfel des Parkes ein Gewitterſturm bewegte
ſie und bald ſchlugen ſchwere Tropfen ans Fenſter

Die Welt draußen verhüllte ſich da hält das Herz gern
Einkehr in ſich ſelbſt Und vor Heloiſens innerem Auge ging
ihr ganzes Leben vorüber indheitsbilder heitere
Spiele unter hohen Bäumen es waren die Kaſtanien der
Tuilerien

Das alles löſte ſich in duftige Nebel auf und Jahre
verſanken darin Dann tauchte wieder ein Bild auf ueben den
tauſend verblaßten doch unheimlich ſchrecklich Die
Menge waälzte ſich durch die Straßen Kopf an Kopf
rothe Mützen wohin das Auge blickte es war wie ein
wogend Feld mit iauter rothen Blumen eben da wurden
Menſchen über die Straße geſchleift mit angſtverzerrten Ge
Be und es kamen Karren angefahren mit gebundenen

pfern
Das Bild lag nur dunkel vor ihrem inneren Auge

aber auch das Ohr hat ſeine Erinnerung und ihr war s als
hörte ſie noch immer das Geheul vor dem ihre kleine Seele
damals erzitterte ein wildes Stimmengewirr mit
kreiſchenden gellenden Tönen und Hilferu
und Angſtgeſchrei Ein unſagbarer Jammer hatfe ſie da
und weinend fie wußte nicht warum hatte ſie auf dieErde geworfen Wie draußen das e Wust ſo

dieſe doch immer mit großer Vorſicht ohne Schädigung der vitalen
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288,037 mm 418,040,793 M 41056,537 MAn i tempel 1,014 778 27,169 Wechſel
empelſteuer 5,752,320 M 79,371 Stempelſteuer für
erthpapiere 5,789,328 M v für Kauf undonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 10,088341 M 4015,25

ür Looſe zu Privatlotterien 477,197 M 100,967 zutaatslotterien 5,376,445 M S Einnahmen der Poſt

und Telegraphenverwaltun ,059 M 9,690,943
und der Reichs Eiſenbahn Verwaltung 42,077,600 Mark

613,200 M
Die Aus rüſtung der Kolonialtruppe des Haupt

manns Wißmann wird im allgemeinen ähnlich derjenigen
der engliſchen Kolonialtruppen ſein Verſchiedene Blätter be
richten darüber folgendes

So viel bis jetzt bekannt iſt beſteht die Uniform für die
Offiziere und Proviantmeiſter aus einem blauen Serge
Anzug desgleichen zwei Cachemir und fünf weißbaumwollenen
Anzügen Der Rock hat Stehkragen zwei Bruſt und zwei
Seitentaſchen und iſt ſonſt wie ein Jaquet gearbeitet Die
Knöpfe ſind gewöhnliche gelbe Uniformknöpfe An den beiden
Aermeln ſind die Rangabzeichen wie bei der kaiſerlichen
Marine angebracht Der Compagnieführer hat je zwei der
Lieutenant je ein und der Proviantmeiſter im Winkel je ein
ſchwarzweißrothes etwa I cm breites Band Als Fuß
bekleidung dienen aus Naturleder gefertigte Schnürſchuhe des

leichen einige Paar Segeltuchſchuhe Außerdem muß jeder
tets wollenes Unterzeug tragen Als Kopfbedeckung dient der

engliſche Korkhelm und das Fez Die Bewaffnung iſt fürDliere und Proviantmeiſter der gewöhnliche Kavallerieſäbel

jedoch tragen nur die erſteren das Portépée Revolver und
event Büchſen Die Unteroffiziere und Mann
ſchaften erhalten Blouſen ähnlich denen der Marine
doch ſo daß ſie am Halſe geſchloſſen ſind Das
Abzeichen der Unteroffiziere iſt ein ſchwarzweißrothes
Band am Oberarm Die P walſnng beſteht aus Seiten
gewehr Jägerbüchſe M 71 und Revolver Als Lager
dienen für Offiziere und Proviantmeiſter je zwei wollene und
eine ſeidene Decke ein Mosquitonetz eine Hängematte aus
Segeltuch und ein Luftkiſſen Ferner ſind ein waſſerdichter
Sack nebſt ebenſolcher Lagerdecke und Regenüberwurf nöthig
Außerdem werden Feldſtühle Tiſche und Betten mitgenommen
Weitere Ausrüſtungsgegenſtände ſind eine Signalpfeife Feld
e mit Filz und eine Sturmlaterne desgleichen ein paar

nſchnallſporen Kompaß Jagdmeſſer lederne Umhängetaſche
Die ganze Ausrüſtung wird in je zwei Blechkoffer verpackt diedurch Gummieinlage waſſerdicht ünd Die Koffer ſind etwa

1 m lang und m hoch und ſind genau ſo wie diejenigen der
Engländer die dieſelben zu ihren Expeditionen bis jetzt ſtets
nur mit Erfolg gebraucht haben

Bei einer hamburger Firma ſind bereits Ausrüſtungen für
30 F Rere 90 Unteroffiziere und 900 Soldaten in Arbeit
gegeben

Mit Bezug auf die in Poſen abgehaltene Polen
verſammlung in welcher wieder die verſchiedenſten auf
Behinderung der Ausbreitung des Deutſchthums in unſeren
öſtlichen Provinzen gerichtete Beſchlüſſe gefaßt werden dürfte
es von Jntereſſe ſein von der Stimmung Kenntniß zu er
halten welche dieſer Verſammlung und ihren Tendenzen ſeitens
der katholiſchen Ermländer Oſtpreußens entgegengebracht wird
die gleichfalls zu der Verſammlung geladen waren Die
Provinz Poſen, ſagt die ultramontane Ermländiſche Ztg
iſt in politiſcher und nationaler Beziehung ganz anders ge

ſtellt als der polniſche Theil Ermlands und das Intereſſe
Ermlands in allen Fragen die dort zur Verhandlung kommen
können iſt ein ganz anderes als das Intereſſe Poſens
Möchten ſo ſchließt das genannte Blatt die polniſchen

Agitatoren doch endlich unſer Ermland mit ihren Rathſchlägen
und Wünſchen verſchonen

S

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Polit Korreſp veröffentlicht die aus Budapeſt datirte

kaiſerliche Entſchließung durch welche das Protektorat über
das Werk des Kronprinzen Rudolf Die Oeſterreichiſch
Ungariſche Monarchie in Wort und Bild behufs
Fertigſtellung der Kronp rinzeſſin Wittwe übertragen und
dabei angeordnet wird daß ſich der Sektionschef Szögyenyr
Wer r Zwecke der Kronprinzeſſin Wittwe zur Verfügung zu

ellen habe

Von einer Reiſe nach dem Kilimandſcharo iſt wieder
ein deutſcher Reiſender zurückgekehrt der Dr Braun welcher
im Mai 1887 nach Oſtafrika ging um in Moſche der Reſidenz
des Sultans Mandana vom Dſchagalande eine Station zu
gründen Nach Braun s Angabe iſt das ganze weite Gebiet
des Kilimandſcharo vollſtändig fieberfrei wenigſtens hat Dr Braun
in den U Jahren da er dort war einen Fieberkranken nicht
rörn ger man doch ſonſt alle nur möglichen Kranken zu
hm brachte ſelbſt hat auch nicht einen Tag an Fieber ge

litten Der Boden des Landes iſt gut in weiten Strecken ſogar
vorzüglich Dazu kommt daß ungeheure Flächen unbebaut da

jaul ſind eben aus letzterem Gt Den ne e u bebauen als gerade dringend
nöthig iſt eine Urbeit die außerdem noch die Frauen beſorgen
müſſen So iſt dort für Ackerbauer und Viehzüchter Platz genu
vorhanden und namentlich die letzteren dürften ſich beſonder

in Klein Aruſcha einem der vier größeren Staaten jenes
Gebiets ſehr wohl fühlen So ſind alle Bedingungen vorhanden
daß deutſche Koloniſten dort eine ebenſo freie und unabhän i
Exiſtenz führen können wie die Buren in Südafrika Bauholz
iſt in großen faſt unerſchöpflichen Maſſen da Einer der Wälder
die am Fuße des Kilin andſcharo ſich ausdehnen hat eine Größe
von vier deutſchen Quadratmeilen und iſt mit dem beſten Bauholz
beſtanden Dazu kommt daß die Wälder einen Wildreichthum

dürfte Antilopen Giraffen Gnus wilde Schweine Büffel giebt
es in großen Herden und auch Elephanten kommen noch ſehr
zahlreich vor Pr Braun ſchoß u a an einem Tage während
wei Stunden 2 Giraffen 2 Gnus 1 wildes Schwein und einen

üffel Jm übrigen bietet das Land auch Gelegenheit zu gutem
Tauſchhandel Rhinozeroshorn wird in großer Menge nach der
Küſte geführt und dort gut bezahlt Vorläufig iſt dies Paradies
allerdings noch durch die Araber verſchloſſen

Gerichtsverhandlungen
O Berlin 21 Febr Die für Staatsbeamte ſehr wichtige

Frage ob die vorkommendenfalls von denſelben bei einem Unfalle
aufgrund des Haftpflichtgeſetzes erhobenen Anſprüche auf Ent
ſchädigung für das aus Nebenbeſchäftigung erwachſene und durch
den Unfall verlorene Einkommen auch dem Fiskus gegenüber be
rechtigt ſind gelangte in der letzten Sitzung des 9 Civilſenats
des Kammergerichts zur Entſcheidung Der hieſige Eiſenbahn
betriebsſekretär K hatte nämlich bei Gelegenheit einer Dienſtreiſe
infolge Entgleiſung der Zuges eine ſo heftige Gehirn und Rücken
markserſchütterung erlitten daß er dauernd dienſt und erwerbs
unfähig wurde Da er bis dahin mit Genehmigung ſeiner
Behörde in den Abendſtunden noch bei einem hieſigen
Rechtsanwalt gegen ein Fixum von 90 Mark monatlich
W verſehen hatte ſo machte er u a gegen

den Eiſenbahnfiskus aufgrund des Haftpflichtgeſetzes den
Anſpruch auf Entſchädigung für dieſes verlorene Einkommen
geltend wurde damit aber vom Landgericht J abgewieſen Er
legte hiergegen Berufung bei dem Kammergericht ein wo er
geltend machte daß nach dem Haftpflichtgeſetz alles berechnet
werden muß was der Beſchädigte bisher thatſächlich erworben
und daß auch ein Beamter vor dem Haftpflichtgeſetz nicht ſchlechter
behandelt werden dürfe als jeder andere Staatsbürger Der
Umſtand daß die Behörde die Genehmigung zur Nebenbeſchäftigung
nur auf Widerruf ertheilt und nach dem in Rede ſtehenden
Tee zurückgenommen hatte könne nicht in Betracht kommen da K
dieſe Genehmigung gar nicht mehr gebraucht habe Demgegenüber
machte der Fiskus geltend daß K in ſeiner Stellung als Subaltern
beamter thatſächlich gar kein Recht auf Nebenbeſchäftigung gehabt
habe War ihm dennoch die Genehmigung ertheilt worden ſeine freie
Zeit in der erwähnten Weiſe zu verwerthen ſo habe lediglich
ein Verſehen der betr Aufſichtsbehörde vorgelegen aufgrund
deſſen K keine berechtigten Anſprüche habe Der Senat er
kannte indeß nach langer Berathung dahin daß über die Höhe
des dem K aus der in Rede ſtehenden Nebenbeſchäftigung zu
gefloſſenen Einkommens Beweis zu erheben ſei womit im Prinzip
die Berechtigung des erwähnten klägeriſchen Anſpruchs aus dem
Haftpflichtgeſetz anerkannt iſt

Bayreuth 18 Febr Der Steinhauer Se iß auch Buchau
der am 21 Sept 1888 dem Metzgermeiſter Frank aus Schwarzen
bach a S in der Nähe von Kirchenlamitz aufgelauert ihn er
ſchlagen und ſeiner Baarſchaft beraubt hatte und nach ſeiner Ver
haftung nach der Schweiz flüchtete wo er ſpäter in Zürich ver
haftet wurde ſtand heute vor den Geſchworenen und wurde zum
Tode verurtheilt Man hatte an demſelben Tage in ſeinem
Koffer eine in Gedichtform von ihm verfaßte Lebensbeſchreibung
vorgefunden die ein umfaſſendes Geſtändniß der Mordthat ent
hält Er erzählt darin daß er ſchon in ſeiner Jugend gethan
was er nicht ſollte und daß er nach ſeiner Verheirathung mit
ſeiner Frau vergnügt in bangen Sorgen gelebt habe Die
Schilderung des Mordes die ihn der That überführte wollen
wir unſern Leſern erſparen es ſind ſo abgeſchmackte Reimereien
daß man ſich wundern muß wenn andere Blätter denſelben über
haupt ihre Spalten öffnen

Provinzial Rachrichten
S Naumburg 22 Febr Nach dem kürzlich veröffentlichten

Berichte über die ſtädtiſche Verwaltung umfaßt die Stadt
gemeinde eine Einwohnerzahl von 19,855 Perſonen in 1609 Wohn
ſtätten und 4580 Haushaltungen Steuerpflichtige Perſonen be
fanden ſich darunter 4732 welche 1887/88 367,754 80 M an
Staats und Gemeindeſteuern aufgebracht haben 537 Steuerzahler
hatten ein Einkommen von 3001 28,800 M Die Stadt hat an
Gemeindeſteuern 174,939 55 M erhoben Die ſtädtiſchen Finanzen
weiſen ein Kapitals Vermögen von 323,331 M und eine Schulden
laſt von 371,411 M nach Das unbewegliche Vermögen der Stadt
beziffert ſich auf 2,201,519 M Die ſtädtiſche Sparkaſſe hatte
bei Beginn des Berichtsjahres einen Beſtand von 2,190,527 M
Neu eingelegt ſind 682,676 M Der Zinszuwachs belief ſich auf

ballte ſich das alles in ihrer Seele zuſammen dann aber kam
ein Sonnenblick und gefalteten mit Händen ſuchte ſie
ihn feſtzuhalten ſie ſpannte alle Kräfte ihrer rückwärts
ſchauenden Seele an um das Bild nicht zerrinnen zu laſſen
wie einen dämmernden Schattenriß und nicht ſo raſch
der Offenbarung verluſtig zu gehen die ihr aus den innerſten
Tiefen ihres Gemüthes emporgeſtiegen wie ein durch
Zaubermacht gehobener Schatz es war das Bild ihrer
Mutter

Sie konnte es nirgends finden als in ihrer Erinnerung
kein Maler hatte ihre Züge auf die Leinwand geheftet kein

Zeichner auf ein Blatt Papier doch auf einmal ſah ſie
dieſelben vor ſich mit ſo innerer Klarheit ein ſchönes
Geſicht mit leuchtenden Angen die auf ſie herabſahen mit der
ſtillen e einer Madonna

Und dieſe Mutter hatte ihr ſo früh der Tod geraubt
der grauſame Tod der einen König und eine Königin nicht
verſchont und auf das Schaffot geſchleppt Sie hielt die Hand
vor die Augen als ſollte ſie Zeugin des ſchrecklichen Schau
ſpiels ſein die ſanften Züge die fröhlichen Augen
und dann ein blutiges Haupt Es war ein nicht aus
zudenkender Gedanke

die Aeſte knickten undDraußen Sturm und Regen
brachen das Gewitter warf ſeine Blitze in den zer
ſplitterten Park eine hohe Silberpappel flammte auf wie
eine Todtenfackel am Grabe der gerichteten Mutter

Und nun dachte ſie des Vaters der ihre Jugend bewacht
und geführt des Mannes mit der Denkerſtirn und dem
freundlichen Lächeln der ſo viel Segen geſtiftet in den Bergen
und es kam über ſie ein bewältigendes Gefühl von dankbarer
Liebe und ſie hätte ihr Leben hingeben mögen um das ſeinige
freundjſcher zu geſtalten Sah ſie ihn jetzt doch gebeugt

e r und nern ihn d ſtetsein Haupt getragen in geiſtiger Friſche und FreiheitJ dem gemeinen Troß ſir Batht Sei Se

den Flammen tauchte das Bild des Einen hervor den ſie vor
her ſchon lange im Herzen getragen an den ſie jetzt dachte
im Wachen und Träumen da ſtand er vor ihr in jugend
licher Friſche mit edlem Muth mit dem Feuerauge und dem
ritterlichen Weſen und dem Lächeln der Liebe auf den
Lippen o Gott was iſt aus dieſer Liebe geworden

Jetzt erſt beſann ſie ſich auf ſich ſelbſt auf ihr eigenes
Geſchickl Stand ſie vor dem Tode Es durchſchauerte ſie
unheimlich was hatte ſie gethan War es allein der
aufflammende Geiſt der Vaterlandsliebe geweſen der ihr die
Waffe in die Hand drückte gegenüber den fremden Eindring
lingen Nein nein ſie mußte es ſich ſelbſt beichten es
war die Liebe zu ihm es war der Wunſch mit ihm gemeinſam
z kämpfen zu ſiegen zu ſterben War s aber eine Schuld
o büßte ſie jetzt ſchweigend und duldend

Lange ſaß ſie ſo das Haupt auf die Hand geſtützt
Draußen war das Unwetter längſt verbrauſt und ein Abend

er ſwoyt vergoldete den verkohlten Stamm der Silber
pappel

Die Dunkelheit war ſchon hereingebrochen als Prinz Jéröme
den das Unwetter aufgehalten im Schloß mit ſeinen Adjutanten
eintraf Die Wache rief ins Gewehr und Trommelwirbel
begrüßte den Chef des in Schleſien operirenden Armeecorps
Vandamme empfing ihn vor dem Portal des Schloſſes mit
ſchuldiger Unterordnung in den militäriſchen Reſpektformen
Nachher aber machte er ſich s bequemer und verkehrte mit dem
Prinzen mehr auf kameradſchaftlichem Fuße oft im Ton des
Bivouaks mit einer jovialen oft brutalen Luſtigkeit und wenn
man das Jnnerſte ſeiner Gedanken hätte ans Licht kehren
können da wäre vom Reſpekt ſehr wenig die Rede geweſen
denn der alte Republikaner beugte ſich wohl vor ſeinem früheren
Waffengenoſſen den jetzt der Kaiſermantel umhüllte aber die
ganze Sippe deſſelben war ihm ein ſehr gleichgiltiges Anhängſel
und eine Dynaſtie Napoleon imponirte ihm ſo wenig als ob

Doch dann ſie drückte die Hand aufs Herz aus
ſie auf dem Monde exiſtirte

Fortſ folgt

bergen wie er ein zweites mal auch in Afrika nicht zu finden ſein S

l di ſchlanke hübſe Die Sparkaſſe beſtehtliegen weil die orenen lante bäbſa gebaute Leute mit 80 041 abgehoben t 2 n ze en m Auf die aber feig diebiſch ſeit 1839 und hat ſeit dieſer nen RohUeberſ von

e everausgabt 235,422 M biSihtnoetane aus 113 Stiftungen beſtehend beſitzt ein Vermögen
von 579248 M Die ſtädtiſche Gasanſtalt hat einen Gewinn von
34,619 97 M erzielt Die Geſammtausgabe der Armenverwaltung
beträgt 32,600 M Die ſtädtiſchen Schulanſtalten erforderten einen
Kehuß von 68,048 M aus der Kämmereikaſſe und zwar das

ealprogymnaſium 11,655 die höhere Töchterſchule 4775
die übrigen Bürgerſchulen 51,617 M Beim Domgymngſium
welches von 278 Schülern beſucht wurde betrugen die Unter
haltungskoſten 52,696 welche zur größeren Hälfte vom Dom
kapitul getragen werden

K Zörbig 21 Febr Dem Geſchäftsbericht des hieſigen
par und Vorſchuß Vereins für das Jahr 1888 ent

nehmen wir daß der Verein 558,725 51 M Umſatz gemacht bat
und Ende 1888 vorhanden waren Aktiva 160 876 M aus
geliehene Vorſchüſſe 3854 54 M Kaſſenbeſtand 565 31 M Zinſen
reſte 160 M Jnventar Paſſiva 40,254 95 M MitgliederGut
haben 10,409 27 M Reſervefonds 876 91 M Delcredere Konto
8500 M aufgenommene Darlehen 99,780 69 M Spareinlagen
2303 19 M Zinſen Konto 45 15 M Dividende Konto Der Rein
gewinn beläuft ſich auf 3285 69 M Derſelbe ſoll mit 9 Proz
auf das dividendenberechtigte Mitglieder Guthaben als Dividende
zur Auszahlung gelangen Der Verein hat 130 Mitglieder

M Ouedlinburg 20 Febr Heute fand im Feſtſaale des
hieſigen königl Gymnaſiums ſeitens der Gymnaſiaſten
unter Leitung ihres Geſanglehrers Hrn Reinbrecht die Auf
führung von Philoktet komponirt von Hrn Dr Ferd Schultz
gegenwärtig Gymnaſialdirektor in Charlottenburg ſtatt Derartige
Aufführungen wurden begründet durch den früheren Geſanglehrer
des Gymnaſiums Muſikdirektor Wackermann unter deſſen
Leitung dieſelben mit der r der Perſer komponirt
vom Erbprinzen von Sachſen Meiningen inſtrumentirt
vom Muſikdirektor Wackermann in Gegenwart des Komponiſten
wohl bis jetzt ihren Wert erreicht haben dürften Dieſe
Aufführungen erfreuen ſich hier großer Beliebtheit da der Muſik
am hieſigen Gymnaſium beſondere Pflege zutheil wird Der Er
trag der Aufführungen fließt in die Wackermann Stiftung
deren Zinſen zur Unterſtützung bedürftiger Gymnaſiaſten ver
wendet werden Die heutige wieder ſehr zahlreich beſuchte Auf
führung dürfte als wohlgelungen zu bezeichnen ſein

z Pechau 21 Febr Das Geſpann des Fuhrherrn Domella
aus Magdeburg holte aus dem hieſigen Buſche dieſer Tage eineFuhre Nußhols Mit 6 Pferden wurde die Laſt fortbewegt

tatt daß nun das Geſchirr durch den Buſch fuhr nahm es den
Weg am linksſeitigen Umfluthskanaldamm rn Der Fuhr
mann ſaß auf dem Gefährt Bei dem glatten Wege ſchnitten
aber die breiten Räder nicht ein ſondern begannen zu gleiten
ſodaß der Wagen ſchließlich umſchlug Der Geſchirrführer

fiel anslüctich daß die Ladung auf ihn zu liegen kam und ihn
erdrückte

Wir haben unlängſt nach einem oſchersleber Blatte die
Mittheilung gebracht der frühere dortige Beigeordnete zweiter
Bürgermeiſter Bernhard Quentin ſei verhaftet worden da er
unter falſchen Namen u a als Aſſeſſor Bergen verſchiedene
Schwindeleien beſonders gegen Bahnhofswirthe verübt Dem
Kreisbl zu Oſchersleben wird nun von berufener Seite mit
etheilt daß Qu mit jenen Schwindeleien in keiner Weiſe in
erbindung ſtehe Derſelbe h ſich zu der fraglichen Zeit

während der angebliche Aſſeſſor Bergen ſein Weſen getrieben
ununterbrochen bei ſeinen Eltern aufgehalten Auch ſei ein bezügl
Steckbrief zurückgenommen Es liege demnach ein Mißgriff oder
ein bedauerlicher Jrrthum vor

Vermiſchtes
General Katzler deſſen Namen jetzt das 2 Schleſiſche

Ulanen Regiment ziert war von großer Offenheit und Geradheit
z Oberſchleſ Anz berichtet Emil König einige kenn,eichnende

üge hierzu Als Friedrich II dem General das Gendarmerie
Regiment verlieh ſagte er zu ihm Mein lieber Katzler Jch
gebe Jhm das Regiment weil Jch jemanden dabei haben muß
der nicht ſo galant iſt als die anderen Offiziere Wenn das
iſt, erwiderte Katzler ſo haben Eure Majeſtät ſehr glücklich
gewählt denn Gott weiß es daß ich ſo wenig galant bin daß
ich erſt einen Tanzmeiſter annehmen mußte ehe ich mich in Berlin
zeigen durfte Nachdem der General das Regiment bereits einige
V geführt hatte fragte ihn der König einmal Nun Katzler

ie iſt Er mit ſeinen Offizieren zufrieden Recht gut Eure
Majeſtät antwortete Katzler Aber Herr es ſind ja faſt
lauter Petitmaitres warf Friedrich ein Des Nachmittags
vielleicht Eure Majeſtät, verſetzte der General Beim Exerzieren
und auf der Parade ſind es tüchtige Offiziere das übrige gehtuns beide nichts an Sie thun was ich befehle und werden
wenn es einmal Zeit ſein wird gewiß dahin reiten wohm ich ſie
führe mehr können Sie und ich nicht verlangen Die gerade
und männliche Antwort gefiel dem König zwar ſie war ihm aber
doch ſo ungewohnt daß er ſich darauf kurz umwandte indem er
ſagte Nun morgen werde ich ja ſehen was ſie können Morgen
um 10 Uhr ſoll das Regiment auf dem Exerzierplatze vor mir
exerzieren Am anderen Tage in aller Frühe verſammelte der
General das Offiziercorps ſeines Regiments um ſich und hielt
folgende Anrede Meine Herren Geſtern abend hat mir der
König geſagt die Offiziere meines Regiments ſeien ſämmtlich
Petitmaitres Jch habe ihm geantwortet Jm Dienſt thun ſie
ihre Schuldigkeit und werden dieſelbe ſtets thun das übrige
inge uns beide nichts an Sagen Sie auch Jhren Leuten daß
ie wenn heute der König dem Exerzieren beiwohnt ſchlechter

dings nicht thun ſollen als wenn der König zugegen wäre Sie
ſollen nur auf mich und mein Kommando hören Der König
erſchien früher auf dem Platze als das Regiment eintraf und
ſuchte es dadurch in eine gewiſſe Verlegenheit zu bringen daß er
anfing über das lange Ausbleiben zu ſchelten wobei ihm die
Worte unterliefen Die Herren haben gewiß noch nicht aus
geſchlafen Ruhig legte hierauf General v Katzler dem Pferde
die Zügel um den Hals zog mit der einen Hand die Uhr mit
der anderen die Schreibtafel hervor und ſagte Sehen Eure
Majeſtät Hier ſteht Jhre geſtern gegebene Ordre und ſo viel
iſt s an der Zeit wir hätten alſo gut noch 10 Minuten ſchlafen
können Der König machte ein verdrießlich freundliches Geſicht
und befahl das Regiment ſoll in Zügen abmarſchiren dicht vor
ihm Escadrons formiren 2c und redete immer in das Regiment
hinein um es in S zu bringen Nach beendetem
Exerzieren ſagte Friedrich Das Regiment hat unvergleichlich
geritten mein lieber Katzler Das kann ich eben nicht ſagen,
entgegnete der General die Escadron des Oberſten Goltz ließ
ſich irre machen Daran war ich ſchuld, begütigte der König
lächelnd nehme Er es nur nicht übel Ei da hätten die Leute
wenigſtens ſo klug ſein ſollen ſich nicht daran zu kehren ver
ſetzte Katzler beim Exerzieren und in der Kirche muß immer nur
Einer ſprechen Der König verſchluckte die Pille und bezeugte
ihm nochmals ſeine Zufriedenheit Um aber noch etwas zu tadeln
meinte Friedrich die Hüte wären nicht gut geſtutzt Da lächelte
Katzler und ſagte Geben mir Majeſtät nur einen Probehut
Ein Hut iſt leichter zuzuſtutzen als ein Kopfl

Einen ſeltſamen Fun d hat der franzöſiſche Bibliophile
Baron Double gemacht nämlich das Exemplar eines Buches
welches Marat der Königin Marie Antoinette mit einer Widmung
überſandt hatte Bevor Marxat als Revolutionsmann die Ariſto
kraten verfolgte hatte er ſich mit wiſſenſchaftlichen Forſchungen
beſchäftigt Das der Königin gewidmete Buch trägt den Titel

a

Das Feuer und handelt von der Licht und Wärmeerzeugung

Eine rer Wetter ſand amurch den Draht mitgetheilt wird inFreitag wie uns aus Prag



d Emerenzeche bei Billin ſtatt Von den in der Grube befind
ichen Bergleuten wurden 3 getödtet und 5 verwundet

Sbeakunga Der jüngſt in Temesvar verſtorbene Arzt
De J Winker hat die ungariſche Akademie der Wiſſenſchaften mit
einem Legat von 40,000 fl bedacht als Dank dafür daß er durch
die Wiſſenſchaft ſein Vermögen erworben habe

Der Verband Stolze ſcher Stenographen
Vereine deſſen unermüdlicher Thätigkeit es hauptſächlich zu
danken iſt daß das Studium der Stenographie zur Zeit in ſo
weiten Kreiſen Eingang gefunden deſſen orgamſatoriſcher Thätig
keit es außerdem Ehman faſt alle StenographenVereine Deutſch
lands und der Schweiz in einem Verbande zu vereinigen hat
neuerdings eine Einrichtung geſchaffen welche ſicherlich von vielen
Seiten mit Freude begrüßt werden wird Infolge vielfacher An
regungen aus den Kreiſen der Arbeitgeber hat der Verband jetzt
ein Stellenvermittelungs Bureau geſchaffen und ſtehen demſelben

ets eine große Anzahl gut empfohlener Stenographen jeden
rufes zur Die Nachweiſung erfolgt koſtenfrei An

gen ſind an Hrn Ed Köhler Berlin 8W Gitſchinerſtr 6 zu
ri

T Die Berberhengſte, welche der Sultan von Marokko
diesmal geſandt hat ſind von bedeutend beſſerer Qualität als die
vor 11 Jahren geſandten welche in den Orangerien von Sansſouci
als Zugpferde ein Ende nahmen Die Pferde ſcheinen ſich zu
Reitpferden zu eignen Merkwürdigerweiſe vertragen ſie ſich

ſchlecht ſo daß ſie ſtreng getreunt gehalten werden
müſſen

Engliſches Militär Nette Zuſtände ſcheinen nicht nur
innerhalb der engliſchen Marine ſondern auch in der engliſchen
Armee zu herrſchen So betranken ſich dieſer Tage auf einer
Eiſenbahnfahrt nach Briſtol von 400 Soldaten 50 ſinnlos Zehn
wurden wie todt auf den Bahnſteig hingelegt und 6 mußten ins
Hoſpital geſchafft werden während 16 von der Polizei wegen
ihres raufluſtigen Gebahrens verhaftet wurden

Verhaftung Der danziger Rhederei iſt eine Mit
theilung von dem deutſchen Konſul in Nantes zugegangen daß
der Kapitän Ratzki der am 7 d ſeinen Steuermann Darſow er
ſchoß von den franzöſiſchen Behörden in Haft genommen worden
iſt Da der Vorgang ſich in St Nazaire alſo in einem fran
zöſiſchen Hafen zugetragen hat ſo wird im Einverſtändniß mit
dem Auswärtigen Amte die Aburtheilung der Sache vor einem
franzöſiſchen Gerichte ſtattfinden

Vereine und Verſammlungen
Generalverſammlung des Vereins der deutſchen

Spiritus Fabrikanten
Bericht der Saale Ztg

I

F Berlin den 22 Febr
Unter ſehr zahlreicher Betheiligung begannen heute mittag

1 Uhr im Engliſchen Hauſe Mohrenſtr 49 die Verhand
lungen der Generalverſammlung des Vereins der deutſchen
Spiritus Fabrikanten Der ſtellvertretende Vorſitzende Landes
Oekonomierath Neuhaus Selchow eröffnete die Verſammlung
mit der Mittheilung daß der Vorſitzende Landes Oekonomierath
Kiepert Marienfelde krankheitshalber der Generalverſamm
lung fern bleiben müſſe Es wurden hierauf LandesOekonomie
rath Neuhaus Selchow zum erſten ſtellvertretenden Vorſitzenden
und Amtsrath Fleck Kerkow zum zweiten ſtellvertretenden Vor
ſitzenden gewählt Ferner wurden Rittergutsbeſitzer v Graß
Klanin Rittergutsbeſitzer Dr Calberla Hirſchfeld und Amtsrath
Fleck Kerkow zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt

Der Geſchäftsführer des Vereins Prof Dr Delbrück Berlin
erſtattete alsdann den bereits mitgetheilten Geſchäftsbericht

Prof D Märcker Halle ſprach hierauf über die Fütterungs
verſuche betr die beſte Verwerthung waſſerreicher Futtermittel
insbeſondere der Schlempe der Kartoffelſpiritus und Kornbrannt
weinbrennereien
mitgliedern gemachten Auſtellungsverſuchen zufolge enthalte die
Schlempe 90 Proz Waſſer und 7 Proz Trockenſubſtanz Es ſei
deshalb nothwendig bei Schlempefütterung den Thieren den ent
ſprechenden Eiweißſtoff und die Schlempe bei Maſtvieh mit Maß
Zu geben 70 1 Schlempe ſei das größte Quantum das dem
Maſtvieh täglich gegeben werden dürfe Höhere Quanten von
Schlempe habe die Verminderung der Fleiſchproduktion zur Folge
Bei Milchkühen hingegen ſei ein großes Schlempequantum zu
empfehlen Je größer das verabreichte Schlempequantum deſto
größer werde die Milchproduktion ſein Das Lebendgewicht der
Milchkühe werde ſich allerdings ebenfalls bei großer Schlempe
fütterung vermundern Jedenfalls ſei es erfreulich daß aus An
laß des neuen Steuergeſetzes mit der Schlempe nicht mehr ſo
ſehr verſchwenderiſch umgegangen werden könne Wenn das
Steuergeſetz auch vielleicht an ſich nicht erfreulich ſei ſo ſei be
züglich der Schlempefütterung jedenfalls das Geſetz heilſam ge
weſen Die übermäßige Schlempefütterung behufs Erzielung von
Fleiſch müſſe als eine vollſtändig irrationelle bezeichnet werden
Die Verſuche haben wohl ergeben daß die Thiere in Form von
Schlempe bedeutend mehr Waſſer zu ſich nehmen können als in
anderer Form nothwendig ſei aber neben der Schlempe den
Sucr den erforderlichen Stickſtoff zuzuführen Lebhafter

efall
Landrath a D v Dieſt Daber Er müſſe bemerken daß in

den Gegenden wie in ſeiner Heimath wo man auf den Kartoffel
bau angewieſen ſei Futter für Vieh einfach nicht mehr exiſtire
Durch das neue Steuergeſetz ſei in den erwähnten Gegenden ein
faſt gänzlicher Futtermangel eingetreten und das Vieh befinde ſich
in ſchlechterem Zuſtande als früher

Rittergutsbeſitzer Schulze Schulzendorf Er könne daſſelbe
aus ſeiner Heimath berichten

Auf Befragen des Rittergutsbeſitzers Schulz ePoſen bemerkte
Profeſſor De Märcker Halle daß es ſich empfehle die Schlempe
den Thieren in warmem Zuſtande zu geben

Von anderer Seite wurde Klage geführt daß die Steuerbehörde
der Benutzung von Brennereigefäßen zu Fütterungszwecken mehrfach
Schwierigkeiten in den Weg lege Es wurde beſchloſſen die
Steuerbehörde zu erſuchen Sobald der Brennereibetrieb ruhe
die Benutzung der Brennereigefäße zu Fütterungszwecken koſtenlos
zu geſtatten

Es wurde alsdann noch eine Anzahl techniſcher Fragen erledigt
und alsdann die Verſammlung auf morgen Sonnabend vor
mittags 11 Uhr vertagt

Generalverſammlung des Vereins der deutſchen
Stärke Jntereſſenten

Bericht der Saale Ztg

F Berlin 22 Febr
Jm Engliſchen Hauſe Mohrenſtr 49 fand heute die General

Verſammlung des Vereins der deutſchen Stärke Intereſſenten
ſtatt Den Vorſitz führte Rittergutsbeſitzer Schul zeSchulzen
dorf Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete Die

wirthſchaftliche ehe des Gewerbes der Stärke Fabrikation mit
beſonderer Berückſichtigung der Preisbildung Der diesbezügliche
Referent Rittergutsbe itzer Bieler Machern bemerkte Jm all
gemeinen ſei die gegenwärtige Lage der dentſchen StärkeJnduſtrie
eine günſtige zu nennen Sehr wichtig ſei es daß die Stärke

Produzenten auch diesmal wieder ohne alte Vorräthe in die
neue Campagne eingetreten ſeien Es müſſe dies im Hinblick auf
die gefliſſentliche peſſimiſtiſche Färbung der Lage der Stärke
Fabrikation wie ſie von gewiſſer Seite beliebt werde ausdrücklich
betont werden Selbſt die amtlichen Mittheilungen über den
Ausfall der Kartoffelernte entſprechen ſehr ſelten der Wirklichkeit
Die Regiernng fordere die Berichte über die Ergebniſſe der
Kartoffelernte zu einer Zeit ein in der mit Beſtimmtheit das
Ergebniß noch nicht werden könne Viele Landwirthe
hoffen auf eine gute Kartoffelernte ſie berichten alsdann in dieſem

Redner bemerkte Den von mehreren Vereins

inne oftmals werden dieſe ungen aber nicht erfüllt EsSike daher den Agnner zu bitten die Berichte
über die Ergebniſſe der Kartoffelernte nach d ite und nicht
wie es gegenwärtig ltebe vor der Ernte einzufordern ferner
empfehle es ſich die Generalverſammlung der Stärke Intereſſenten
im September abzuhalten Trotz der günſtigen Lage der Stärke
Induſtrie müſſe er davor warnen daß die kleinen Kartoffelbauer
ſelbſtändig Stärke fabriziren Was die vom Verein eingeführte Preisbildung anlunge ſo niſ er Redner den Vorwurf zurückweiſen daß
der Verein damit einſeitige ſog agrariſche Intereſſen verfolge
Der Verein wolle keineswegs eine unberechtigte Hauſſe herbei
führen er ſei ſich ſehr wohl bewußt daß die Preisbildung ſich
nach Angebot und Nachfrage regle der Verein habe aber die
Pflicht einem einſeitigen unberechtigten Peſſimismus der das

Beſtreben habe die Preiſe auf alle Fälle g drücken
treten Dies ſei durch das Vorgehen des Vereins auch glücklicher
weiſe bereits gelungen Wären die Notirungen ſchon früher er
folgt dann wäre ſo mancher Fachgenoſſe vor ſchwerem Schaden
bewahrt worden Es empfehle ſich dieſe Preisnotirung fortzu
ſetzen und zwar müſſen in derſelben die faktiſchen Preiſe ſowohl
mit als auch ohne Proviſion angegeben werden Die Preis
notirung müſſe ſehr genau ſein damit dieſelbe auch allgemeines
Vertrauen finde Er ſtelle den Antrag

Die Generalverſammlung beſchließt 1 Der Vorſtand wolle
den Herrn Miniſter für Landwirthſchaft erſuchen die amtlichen
Berichte über den Ausfall der Kartoffelernte erſt nach Beginn
dieſer Ernte zuſammenzuſtellen und veröffentlichen zu laſſen

2 Der Vorſtand wolle im Laufe des September einen
Vereinstag in Berlin verbunden mit einem Stärkemarkt an
beraumen

3 Der Vorſtand wolle in der bisherigen Berichterſtattung
durch Poſtkarte welche an alle deutſchen Stärkefabrikanten ge
ſchickt werden fortfahren Jn dieſelbe werden nur faktiſch ge
zahlte Preiſe aufgenommen Der Geſchäftsführer hat das Recht
die Veröffentlichungen eines Abſchluſſes an die Bedingung zu
knüpfen daß ihm oders einem von ihm zu bezeichnenden Ver
trauensmann die den Abſchluß beſtätigenden Schriftſtücke ein
geſandt werden Allgemeine den Beginn oder den Schluß
der Campagne den Umfang des Betriebes den Ausfall der
Kartoffelernte betreffende Berichte werden nur veröffentlicht
wenn das ihnen zugrunde liegende thatſächliche Material bei
gefügt iſt

Nach längerer Debatte gelangte dieſer Antrag zur Annahme
De Saare Berlin ſprach alsdann über die Qualitätsunterſchiede

der feuchten Stärke in praktiſcher und chemiſcher Hinſicht und die
Urſachen ihrer Entſtehung Dieſes Thema ſowohl als auch
einige weitere Fragen die zur Erörterung gelangten hatten ein
ausſchließlich ſachliches Jntereſſe

De v Eckenbrecher Berlin Vorſteher der deutſchen Kartoffel
kulturStation erſtattete alsdann Bericht über die Reſultate der
Kartoffelkulturverſuche des Jahres 1888 Es ſeien im vergangenen
Jahre auf Anregung der Station c auf 16 Feldern die ſich auf
Brandenburg Pommern Oſt und Weſtpreußen Schleſien Poſen
Provinz und Königreich Sachſen Anhalt Braunſchweig Heſſen
und Baiern Anbauverſuche mit Kartoffeln gemacht worden Er
Redner habe die Probenahme auf den Verſuchsfeldern zumeiſt

ſelbſt vorgenommen Er habe einen ſehr guten Eindruck auf der
Reiſe behufs Jnaugenſcheinnahme der Verſuchsfelder gewonnen
Die Beſitzer der Verſuchsfelder unterzogen ſich der erforderlichen
Arbeiten mit größter Bereitwilligkeit Die Auswahl der Verſuchs
felder ſei keine ſehr einfache Es werde das nächſte mal darauf
Bedacht genommen werden müſſen die Verſuchsfelder mehr
leichmäßig zu wählen und auch für eine größere Reinhaltung derFelder zu ſorgen Es müſſe allerdings bemerkt werden daß die

ungünſtige Witterung dieſer Abſicht im vergangenen Jahre ſehr
hinderlich geweſen Es wurden nun in der Kartoffelkultur Station
in Berlin 600 Proben von den 16 Verſuchsfeldern unterſucht Die
Unterſuchung erſtreckte ſich auf die Größe der Knollen die Krank
heit der Kartoffeln und den Stärkegehalt der Kartoffeln Die
Unterſuchung bezüglich der beiden erſten Punkte ſei noch nicht be
endet das Ergebniß werde zur Zeit veröffentlicht werden Jm
allgemeinen ſei das Ergebniß in dieſem Jahre kein beſonders
günſtiges geweſen Es ſei das aber nicht maßgebend Die Ungunſt
der Witterung und die Schwierigkeit die die Auswahl der Felder c
verurſacht haben mache dies Reſultat erklärlich Jm nächſten
Jahre werde von dem Anbau der Alkohol Kartoffel abgeſehen
werden ſondern mit einer von Paulſen vorgeſchlagenen Kartoffel
art verſucht werden Das Saatgut ſolle für die Folgezeit nicht
gezogen ſondern aus der Kartoffelernte gewonnen werden Der
Redner ſchloß ſeinen Bericht mit der Aufforderung die morgen
Sonnabend in der landwirthſchaftlichen Hochſchule hierſelbſt zu

eröffnende Kartoffel Ausſtellung zahlreich zu beſuchen
In der Debatte erſuchten die Redner die verſchiedenen Kartoffel

krankheiten bei den Verſuchen nach Möglichkeit zu berückſichtigen
De v Eckenbrecher verſprach dieſem Verlangen zu entſprechen
Danach ſchloß die Generalverſammlung der deutſchen Stärke
Jntereſſenten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 22 Febr Wochenbericht der Saale Ztg

Jn der abgelaufenen Woche zeigte die Fondsbörſe keine ein
heitliche Tendenz Gegen Anfang der Woche trat eine Ab
ſchwächung ein für die irgend welche äußere Urſachen nicht bekannt
geworden ſind Es trat Realiſirungsbedürfniß hervor wozu das
Herannahen des Ultimo die Veranlaſſung gegeben haben dürfte
Das hohe Kursniveau das auf faſt allen Gebieten zu konſtatiren
iſt war das treibende Moment für dieſe Realiſationen denen auch
Abgaben der Baiſſepartei zur Seite gingen die glaubte daß die
hohen Kurſe nicht behauptet werden könnten ſondern naturnoth
wendig ein Rückſchlag eintreten müſſe Darin hat ſie ſich vor
erſt wenigſtens getäuſcht Gegen Mitte der Woche gewann der
Markt wieder eine feſtere Haltung Von Einfluß darauf war die
Rede mit welcher der Staatsminiſter v Boetticher den Handelstag
eröffnete in welcher er die friedliche Situation und die andauernde
günſtige Lage der Jnduſtrie betonte Eine nicht zu verkennende
Anregung erfuhr die Börſe auch durch die außerordentliche Geld
flüſſigkeit welche hervortritt Ungünſtige politiſche Momente hat
die abgelaufene Woche nicht zu verzeichnen gehabt und ſo konnte
gegen Schluß derſelben ſich wieder eine feſte Tendenz entwickeln
Die ſpekulativen Bankwerthe folgten in ihrer Kurs
geſtaltung ganz und gar der allgemeinen Tendenz Der außer
ordentlich günſtige Abſchluß der Berliner Handelsgeſell
ſchaft übte keinen Einfluß auf die Haltung des Bankenmarktes
aus Sehr feſt lagen Dresdener Bank und Wiener Bank
verein Von den ausländiſchen Rentenwerthen
zeichneten ſich ruſſiſche Fonds durch ihre Feſtigkeit aus Wie
verlautet wird die Fortſetzung der Konvertirung der ruſſiſchen
Anleihen demnächſt in Angriff genommen Die übrigen Renten
werthe lagen gleichfalls feſt namentlich Egypter Auf dem
öſterreichiſchen Eiſenbahnmarkte ſind keine großen Ver
änderungen vorgekommen Die Tendenz auf demſelben war
im ganzen und großen eine feſte Auch auf dem ſchweize
riſchen Eiſenbahnmarkte vollzogen ſich keine großen Be
wegungen Günſtige Stimmung gab ſich für die Aktien der
Nordoſtbahn kund Auf dem deutſchen Eiſenbahn
markte zog die Affaire der Oſt preußiſchen Südbahn
welche wie verlautet infolge der Gewährung von Refaktien
ſeitens der königlichen Staatsbahnen zu Entſchädigungen ver
anloßt werden ſoll die Aufmerkſamkeit auf ſich Jm allgemeinen
war die Haltung auf dieſem Gebiete eine feſte Die Berg
werkspapiere lagen zu Beginn der Berichtsperiode ſchwach
erholten ſich aber ſpäter Für Kaſſa Jnduſtriewerthe gabſich ebenfalls zu Beginn der Woche Realiſationsluſt kund die
ſpäter aber einer beſſeren Stimmung Platz machen mußte Ueber
die Kursbewegungen der am meiſten in Frage kommenden Papiere Ba
giebt folgende Tabelle Auskunft Es notirten

16 gebr 18 Febr 10 Febr 20 gebr 21 gebr 22 geh

Der 3delke e 187 10 133 184,20 185,20 185,90 185,75
rmiſtädter Bank 177 176,20r 176 176 25 176,90 17Deutſche Bank 176, 17650 176 17625 17675 177

DiskontoKommandit 240 239 25 239 239,75 239,90 239 90
Dresdener Bank 164,50 163,10 162 164 163,90 164
Nationalbank f D 153 40 152 151,10 152,10 15250 152

terr Kreditaktien 169,10 169 168,10 168,80 169,40 169,70
Buſchtehrader Bahn 143 20 143 143,10 145,10 145,80 145,70
DuxBodenbacher 19275 191,10 190 191,50 191,60 191,10

ranzoſen 106,75 106,75 106,20 106,30 107,20 107,25
ombarden 42,90 42,80 42 75 48 43 43

Marienburger 85,80 84,50 84,50 84,10 85,10
Mecklenburger 153,75 153 25 153,25 153 90 154 154
Oſtpreuß Südbahn 106,90 104,20 103,50 104,75 104,10 102

WarſchauWiener 201,90 201,25 200,20 201,25 201,30 201,60
Bochumer Gußſtahlw 200,50 198,25 198 201 202 20225
Dortmunder Union 102,50 101,10 100 102,80 103,40 103Laurahütte 145,60 145 75 14150 14280 14240 141 90
Riebeck Montanw 186,10 186 185,75 185,90 186 186,50
1880er Ruſſ Anleihe 89,70 89,30 89,20 89,50 89,80 89,60
II Hrientanleihe 67 96 80 67,25 67,30 67,2067,60
Ruſſiſche Noten 217,90 217,50 216,75 217,80 217,60 217,45
Ungariſche Goldrente 85,70 85,50 85,40 85,60 85,70 85,7
Die Steigerung welche die Cerealienpreiſe in der nordgmeritaniſhen nion fanden fand in Europa keine Nachfolge

Wie in der Vorwoche ſo vollzog ſich jene Preisbeſſerung auch in
der abgelaufenen Woche unter dem Einfluß der Verringerung
der Weizenvorräthe in den Vereinigten Staaten Die konlrollix
baren Weizenvorräthe haben wiederum eine h von
685,000 Buſhel erfahren und werden auf etwa 34 2 Mill Buſhel
beziffert gegen 40 3 Mill Buſhel in 1888 Die Sendungen nach
Europa haben eine Verminderung erfahren Sie belaufen ſich
auf 66,000 Etr Weizen und 141,000 Sack Weizenmehl gegen
78 800 Etr und 145,000 Sack in der Vorwoche Die Ver
ſchiffungen aus Oſtindien ſind gleichfalls ſchwächere geworden
Das Geſchäft in Spiritus war ein geringes Spätere Termine
mußten nachgeben während ſich nahe beſſer behaupteten Rüböl
bekundete bei kleinem Geſchäft ein ſchwache Haltung

Waaren und Produkteuberichte
Getreide

Berlin 22 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000

Loco ſtill Termine höher Gekündigt t NLoco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 191,5 gelber märki
ſcher klammer 183 ab Bahn bez per dieſen Monat per Febr März

per März April per April Mat 193 193,5 bez per Mai Jnni
193,75 192,25 bez per Juni Juli 195 195,50 bez per Juli Aug
per Aug Sedt per Sept Okt 190 190,25 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
ualität per dieſen Monat per April Mai per Mai
uni per Juni Juli 34Roggen per 1 Kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 250 t

Kündigungspreis 152,50 M Loco 146 157 M nach Qualität Lieferungs
qualität 152,5 inländ guter 153,5 ab Bahn z per dieſen Monat
per März April per April Mai 153 153,75 per MaiJuni153,25 153,75 bez Juni Juli 154 154,5 154,25 hbez per Juli Aug

per Sept Okt 154,75 155,25 bez
Gerſte r 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

122 135
Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine ſtill Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 133 160 M nach Qualität Lieſerungs
qualität 1339 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 140 144 guter
146 149 feiner 150 156 ab Bahn bez preußiſcher mittel 139 148 guter
144 148 fetner 150 154 ab Bahn bez per dieſen Monat per April
Mai 139,25 bez per MaiJuni 139,25 per JuniJnlt 138,25 bezahlt

Magdeburg 22 Febr Gebr Landweizen 186 189dir i84 187 glatter engl Weizen 182 185 Rauhweizen 167
bis 168 Roggen 154 261 Chevaliergerſte 170 195 Landgerſte
153 165 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Stettin 22 Febr Weizen behauptet loco alte Uſance 182 186 do per
April Mai 188,00 do Juni Juli 190,50 Roggen loco ſtill alte
Uſance 142,00 147,00 do per April Mat 150,00 do per Juni Juli 151,90
do per Herbſt neue Uſance 152,00 Pomm Hafer loco 132 136

Köln 22 Febr Weizen hieſiger loco 19,00 do neuer do fremder
loco 20,75 per März 19,85 per Mai 20,25 per Juli 20,40 Roggen hieſiger
loco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 14,90 Mai 15,25 per Juli
15,30 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 22 Febr Weizen loco feſt geh holſteiniſcher loco 160 170Roggen loco ruhig mecklenbur iſcher loco 160 175 ruſſiſcher loco feſter gehalten
98 102 Hafer äul Gerſte d

Mannheim 22 Febr Weizen per März 20,30 per Mai 20,50 per Juli
20,60 Roggen per März 15,15 per Mai 18,30 per Juli 15,80 per Nov

Hafer per März 13,50 per Mai 13,95 per Juli 14,25 per Nov
Breslau 22 Febr Roggen per Febr 153,00 per April Mai 154,00 per

MaiJuni 156,00
Wien 22 Febr Weizen per Frühj 7,60 Gd 7,66 Br per bſt7,78 Gd 7 es Br Roggen per Frühj 6,15 Gd 6,20 Br der HerbſtS 73 o Br Hafer per Frühj 5,72 Gd 8,77 Br per Herbſt 5,90
6 r

Peſt 22 Febr Weizen loco matt per Frühjahr 7,27 Gd
d per Herbſt 7,48 Gd 7,49 Br Hafer per Frühjahr 5,29 Gd

r

o Ia ersvurg 22 Febr Weizen loco 11,75 Roggen loco 6,60 Hafer

Paris 22 Febr nachm Schlußbericht Telegr Wetizen matt perFebr 25,75 per März 25,90 per Marz Juni 26,25 per Mai Aug 28,40
Rog en ruhig per Serr 15,30 per Mai Aug 15,25

Paris 22 Febr abends Telegr Weizen ruhig per Febr 25,75
per März 25,90 per März Juni 26,10 per MaiAug 26,30

Zucker

Magdeburger Börſe
22 Februar

Cryſt Zuck J über 98 m S MII üb 98 m S
Raſfinad ff ohne Faß pt ehein e 28,75Melis ein

Würf uck e m K 29 50Gem Raff T mit Sack 27e II 27,75 28,25Gem Melis 1 27,00n

Farin
Tendenz am 22 Februar Sehr feſt

B Ohne Verbrauchsſtener

Granul Zuck m S
Kornzuck o S 920 Rend

I 4 880 eNachprod o S 750 Rend
Tendenz am 22 Februar Stramm

ochenumſatz 395,000 Ctr Rohzucker
Melaſſe beſſere Sorten zur Entzucerung geeignet 42 430 Be alte

Grade reſp 80 82 Brix ohne Tonne 3,00 3 10 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 43 Bé alte Grade reſp 80
829 Brix ohne Tonne 2,80 3,00

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

br April Maibr März Mai 14,10März 13 95 uni JuliMärz Mai t Deze an Vor r d eg 1426 Gr 14 721 G
br 14,30 Br 14,25 G ug s Bärz 1420 25 bez u 14,27/ B Sept 14,40 Br 14,32 G

April 14,32 37 35 bez Okt 12,90 Br 12,85 G
April M ai Hit Dez 12,80 Br 12,75 G
Mai 14 40 bez u 14,45 Br Nov Dez 18,72 Br m
JuniJuli 14,60 62 bez u März Mai4,65 Br Tender tz

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 22 Febr Vormittagsberlcht er I ProduBee 882 n krei an Vord a per 14,1

1415 ver Mai 14,40 per Juli 14,60 StetigHamburg 22 Febr Nachmittagsbericht üben I88 Rendement frei an Bord Hamburg her Fed 1 et Big
per März14,80 per Mai 14,50 per Juli 14,70 Feſt

7 per März

S 53

en h

e e

h



c

Varis 22 Fecr Nohzuder 80 feſt loco 37,50 à
Zucker 3 k 41,25 ver März 41,30 pere

m e Telegr 96 Jadazucker 167 feſ Rübenrohehe 2 Febr Telegr Zucker Fair refiuing Muscovados auf

Kaffee
Hamburg 22 Febr Kaffee ſehr feſt Umſatz 6000 Sack

e 22 Febr vorm 11 Uhr Good average Santos per Febrs per März 64 per Mal 85 ver Sept et
a 22 der nachm 3 Uhr 30 M dericht Kaffeee San per Febr 85 per März 85 per Mai 86 per
m ſtenerdam 22 Febr Java Kaffee ordinary 51Havre 22 Febr Vorm 10 Uhr g rege Wo Peimann

ler Comp Kaffee NewYork heute Feiertag Rio 19 000 Sack
tos 13,000 Recettes für geſtern
Havre 22 Fedr Vorm 16 Uhr 30 M Telegramm von u

Comp Kaffee C average Santos per Febr 108,25 per Mai
04,25 ver Sept 106,00 Ruhig

New york 21 Febr CTelegr Kaſſee Fair Rio 17 RioNr 7 low ordinary per März 16,22 ver Mai 16,22
Rio de Janetro 20 Fr Wöchentliche Zufuhr in Rio 82,000 Sach

Kafſeevorrath in Rio 450,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 38
nach Hamburg 10,000 nach Trieſt 4000 nach dem übrigen Europa 36,000 Gemachte
Verkäufe ſeit letzter 62,000 Sack Preis von ordin firſt in Rio 57,50
Kurs anf London 27 Teudenz in Rio Ruhig

t

Petroleum
Berli Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 mit T s en du 100 Ctr Termine Gekündigt

Stettin 22 Febr Loco per Febr 11,85
Hamburg Febr Petroleum ſtill Standard white loco 6,60

Br 6,45 Gd per März 6,50 Br
Bre v en 22 Febr Schlußber Petrolenm mait Standard white
o 6,40 Bre Antwerpen 22 Febr Telegr ſSahlußbericht Rafſinirtes Tope

welß loco 17 bez 17 Br ber Fehr bez 17 Br per März 162 Br
per Sept Dez 167 Br Weichend

New York 21 Febr Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New ork 7,10 Gd do Pdiladelphia 7,00 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,22 do Pipe line Certificates 90 Feſt ruhig

Spiritus
Berlin 22 Febr Amllich Spiritus per 100 1 à 1002 10,000

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchutttspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Feſter Gekündigt
30,000 I Kündigungspreis 51,70 M Loco ohnegFaß 53,1 bez per dieſen
Monat per Febr März und per März April per April Mai 52,3
52,5 bez per MaiJuni 52,7 52,9 bez per Juni Juli 53,3 53,5 bez

Kg Kün n M Loco dieſen Monat

per JnliAug 58,8 94 bez per Aug Sept 54 5478 dez
Spiritus mit 70 M Verdrauchsabgabe Feſter Gekündigt 1

Kündigungspreis M Loco ohne Faß 23,6 33 7 bez mit Faß loco
per dieſen Monat per Febr März und per März April per April Mai
32,7 33 32,9 bez per MaiJuni 33,1 33,3 bez per JuniJult 33,8
33,9 bez per JuliAug 34,3 34,4 vez per Aug Sept 31,7 34,9 bez

Magbeburg 22 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſtill
Loco ohne Fatz unverſteuert bet 50 M BVerbrauchs abgabe 52,90 53 30
desgl bet 70 M Verbrauchsabgabe 33 60 M Ab Speicher nuter freier Vor
haltung der Gebinde wenig angeboten

Magdedurg 22 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Fa
52,90 53,30 M bei 50 33 60 bei 70 M Steneranſſchlag

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Pofſen 22 Febr Spirtitus loco ohne Faß 0er 51,90 do do 70er

32 00 do per und darüber do per Febr 50er do per Febr 70er
t

Stettin 22 Febr Sptritns ſtill loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 52,30 mit 70 M Konfunmſſtener 32,70 per April Mai mit 70 M
Konſumſteuer 32 40 per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 34,60

Breslau 22 Febr Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
guben per Febr 51,50 do do per AprilMai 51,80 do do per MaiJuni

do 70 M Verbrauchsabgaben per Febr 31,80 do do per April Mai
do do per MaiJuni

Hamburg 22 Febr Spirktus feſt per Febr 19 Br per März
April 19 Br per April Mai 20/ Br per MaiJuni 20 Br

Paris 22 Febr Schlufbericht Spiritus matt ver Febr 39,25 per
März 39,50 März April 39,75 per Mai Aug 40,75

2 Ausl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 119,10 bzBern Marke Argentiniſche Auleihe 5 98,3063 u ehren
22 Februar e e e er Zu ehren Bahn Wgr i ux Bodenbach 3Preuſtiſche und Deutſche Fonds l an z W a Galiz e wwiged 5 e
ichs 109 ulat kg otthardbahn 141,00r Reichs Anl 83 gyptiſche Anleihe 3 Graß Kbſlach di 100/80 b

Preuß konſ St Anl 4 1 G Finnländer Looſe 53 75 z tal Mittelmeerbahn 5 121,40 bz
do do do 3 104,30 bzG riechiſche o an 1 5 60 JwangorodDomhr 5696,40 bz

Staats Schiildſcheiue 8 101,60 b FItalieniſche Rente 596 10 6 ſchauOderberg 465,80 GStaats Pr dul 1855 172 06 Nepenchahener Stadt 97 9720 69 on ANudoiſb gar S
Barmer StadtAnleihe 3 ten Stadt Anl 4 t 84,90 dz Kurstk Kiew 58 193,90 G
Berl Stadt Obligation 4 104,50 bzG iſche Anleihe 3 87,70 b enberg Czernowitz 6 95,60 bzGBremer Auleihe 3 102,00 G deren Papierrente 703 50 Füttich Limburg O 269,70
Halleſche StadtAnleihe 3 i S do h e Ah r Oeſtr Lokalbahnen 4 63,30
Hamburger Staatsani 93 00 bz Oeſterreich Gold Rente 4 94 1062 do Nordweſtbahn 477,00do Kente J Zt e r r do Lit B Elbethai 90,00Mainzer Stadt Anl 3 101,00 G do 1860er Looſe 5 i do Staatsbahn 3Oſtpreuß Prov Obl 4 102,50 bz do 1864er Looſe 220 RaabOedenburg a 37,00 bzG
Sächſijche Staatsrente 3 95,10 rtugieſiſche Anleihe 5 ſo r Reichenb Pardubitz Z 68,80 bz

do Staatsanleihe 4 165 80 do 1868 Ruſſiſche Gr EB 5 127,60 656Weſtpreutz Prov Anl 3 102,00 bz ömiſche l v St S 50 h G do Südweſtbahn 5 82,00 bzG
Provinzial Pfandbriefe manſſche St Rente 6 107 20 Schweizer Central 5 188 7ö bs

Landſchaſti Central 4 103 75 bz do fund 5 102 10 do Union 2 101,25 bzdo do 102,00 b d en 3 Südöſtr ombardiſch e 43,05 bLaudſch Centr Pföb 80 t Nuff konf Auleihe 1870 3 103 706 JarſchanTerespol 5 97,40 65

Sachſiſche do de i877 3 1037839 Welſilicianiſche 78,5063Oſtpreuß Pfandbr 3 101,75 bz do do 1880 4 S
Weſtpreuß do 3 101,75 b do do i884 oRenten Briefe do Hri 5 108,10 tPommerſche 4 105,39 G d HrientAn III 5 62,50 bz oenſce i 308 o do 5 67,30 bz Bank Aktien Zinſen zu 4Folenhe 4 18338 Frl 1862 5 182908Preußiſche 1 e u Pr Anl 1866 5 170,00 G Aachener DiskontoGeſ j 4 83,25 bzG
ächſiſche z 103 uſf GoldReute 1883 6 114,00 G Bank f SpritProd 479,80 bz
Schleſiſche 30 G n ob C 5 97,00 bzB Da eu Rufſ Poln Schatzauw 4 91,30 bzB Berliner en Verein 6Baden 4 ſie 8 u Alte l 51100 do Handels Geſ 0 i85 70 be

Bee r e e e re St in 1875 u e Nallerverein 8 19 00 b56DSeſaler Piam n 37 19090 0 Hhypoth Pfoöör 4tj 104,49B BörſenHandelsverein 7 la 158 00
on ind pr a S 3 50 do do 4 102,90 G Braunſchweig BankLubeger Pramen im 3 14120 3 Serbiſche amort Rentel 5 84,40 b do Kreditanſtalt 55 110 10 b38

Deiner Looſe 26 S aeetiheeete s ln bz6haſ ngar GoldRente 5 DiskontoBkOldenb 40 Thir Looſe 3 137,25 bz r do mittel 4 55,70 a do WechslerBaut 4r/ 106,60 bzG
do GoldJnv A 4/,101,70 b Danziger Privatbank 9i

el Zu luon ha Daſeter Alten S
iſen l 1 Je und die do St Eiſ 102,00 bz Deſaner Krebtt neue 9 19300 0

ypotheten Pfandbriefe weriſg Zandesbant z a
AnhaltDeſſ Pſdbrfe 4 103,70 G ntie antSache Greſch B 4 Stfenbahn StauunPrioritäts Meer r
do Hyp WBeriy 2 7 Aktien do Grundſchildöaut 6 114,25 zdo do e 4 162,50 b Dortm Enſchede 127,006zB do Hup Bt S0proz 5/,118 75 b56

Goth Pr Pföbr I abg 111/50 b Warienb MNilawka 5 11325 6 Nationaltant 4 99256
do do II abg 3 15030 E Oſtpr Südbahn 9 116,00 DiskontoGejellſchaft 10 239,90 bz
do III rzb zu110 abg 10200 u i 78 r ener 7do IV ab zu110abs tn 25 G Weimar Gera I 91,50 038 hraer Bant ò 11775 6do V do abg Z 98,00 G
mb Hyp Pfdbr 4 103,25 bzG
Heuckel Bergw Obl 4 106,00 G

Bodenkr P unk 5 114,00 GS AachenMaſtricht 177 69,50 bzG do do junge 40pr 0 93,80 bzGdo Ser I 5 108,40 G UAltenburg geitz 9 182,50 b Haunoverſche el 5 115,00 bzB
do ch 103,10 G DortmundEnſchede 93,25 IJnteruat Bank Berlin 121,50Pr Eent Bd gr Pf 5 114,50 G FutiunLübeck 1 4180 656 Roburg Gotha Kred Geſ 4 10380 d

do do 110 r 111 720 Frankf Güterb G 115,50 bzG Leipziger KreditAnſtalt 9 191106
do 2 102,7065 Krefelder 5, 107,10 G Magdeb Bankverein 5 116,80 Gdo do 3,100,30 refeldUerdinger 82,60 B do Privatbank 5,0 117,10 Gdo Hyp B 5 112,00 G Ludwigshaf Bexbach 9 230,50 b Matierbaut Berlin 5 21 00 b50

div Ser rz 100 2 W ha J I L Meining Hyp B 40yr 5
u ainzLudwigshaf 4 113,00 bz Mitteldeutſche Kreditbt 4,118,50Rheiniſche Hyp Bank s 99,90 G F zarienb Mlawkaw 1 84,25 bzGSüdd Vodenkredit 4 102,75

MRuſſ Bodenkrdo c Nor a
do Centr Bodkr Pf 5

ren ne ztpreuß Südbahn s53,10 b

imar Gera e 0

Febr

Febr

Okt

per P 26

r 74,00 pers 22 Febr abends

Leipziger Börſe vom 22 Februar
z Was G

4 do
5

4 Lyz Stadtobl1884

3 Altb Landobl

4 o do

Kgl Sächſ e 95 30
Reuten Anl3 do 180 86 30 83 do 500 85,30

39Staatsaul 1855 100 97,70 G
4 do 1847 500 101,7545 do 1870 100 106,00
4 do 67 abß e 500 105,80 G
3 Laudrentenbr 500 100,00 G

zDiv Eifenb St Akt
9 AltenburgZeitz 182 80 8
17 AuſſigTeplitz 398,09

6 do B 145,90 b7 DuxBodenbach 190,75

Eiſenb St P A
87 Altenburg Zeitz

7 e DuxBodenb Lit A

7 do do B
Vank n Kred A
Allg D Kr A Lpz 191,10
Dresdener Bank 1164,00
Geraer Bank 118,00 G

5 do Hdls u Krdtb 111,25 G
5 Gothaer Privatbank 119,00 G
5 Leipziger Bank 140,00 P
7 do Kaſſen Verein 101,50 G

O

Sächſ Bank 110,00 P
0 Weimar Bank abgſt 108,50 G

7 Zwidauer 107,00 P
Jn d kt Pr u
Stanm Prior

3 Chemn Werkz

10 Cröllw Papierfabr 160,50 G

D W M Sonderm

4 Geraer Juteſp u W 103,00
Germania Schw u6

6 HalleſcheſStraßenB 136 25
O KetteElbſ Geſ Akt 85,005 lKörbied Zuckerſabr 107,75

e hEiſenb othaiſche Zertelbank 5 119,00 GſenbahnStamnrAltien do Grund Kredit 0 85100 d

t Nationalbk f Deutſchl 6 152,00Mecklend Friedr Fr S 154,00 G Morddeutſche Bank des 8

Grundkreditbank 0 81,00 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 169,760 b

tersb DistontoBt 18 175,00 bz6
tersb Jnt Hdlsbt 12,,11Hyp Bank d e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

22 abends Telegr Spiritus
ver März 39,50 der März April 20,70 per MaiAng

Oetſfanten Oele Feuwaaren
22 Amtl Rüböl per 100 kg l Faß

höher Gelnudigt Ctr Kündigungspreis M
i 3 be e än ver StStettin 22 Febr Rüböl geſchäftslos per AprilBai 57,50 per

per Febr 3000

iſch 9,80 1ſo el
dieſen Monat 58,6 per April

e tig 22 Febr Telegr Nüdoi loco 61,00 per Mal 57,80 per Okt
52 20

Hamburg 22 Rüböln 22 r Rüböl per Febr 59 April Mai 58,00
Amſterdam 22 Febr Telegr Rüböl loco 22 per Mai 1889 29

etersburg 22 Febr Telegr Talg loco 49,00 ver Aug 50 00Parts r nächm Schlußbericht Telegr Rüböl behauptet per
ärz 74,25 ver MaiAug 67,75 per S

Telegr Rüböl ruhi
per März 74,00 per Mal Aug 67 75 per Sept Dez 58

New York 21 Febr Telegr
Brothers 7,25

Sept Dez 58,75per Febr 73,75

5

Schmalz loco 7,15 do Rohe

Thlröä

do Bierbr z Rend
7 Böhm Weſtb 124 75 G nitz v Riebeck u Co
8 u r Lit A 147,80 b3G

o

Mansfelder Knxe

i

d u

o al S e

e

81 Etf P Obl
AuſſigTeplitzer

öhm ha
s R

do Em 1Fbr Zimmerm 112,75 bzG
s S a55 do Schuldverſchr 102,75 G

DörſtewitzRattm 69,50 P 88 J

es
S

u Stier Vorz A 59,50 bzG Gra Köflae h u 72
KaſchauOderbe
Prag Dux Gol

Sohn 156,75 P
8

S

e

Butter Eier Fleiſch

Berlin 21 Fol Präſ Rin von der SBanchfleiſch 0,80 1,20 inefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammeln e e nete r
Banmwolle

Liverpool 21 Febr nachm 4 10 Min Baumwolle Schla t ne u Export 1000 B
amerikaniſche Liefernng Febr März 52 Werth März Hio
käuferpreis 57 Känferpreis April Mai 52, Verläuferpreis 5
vreis MaiJuni 5 Verkänferpreis 5 Käuferpreis JuniJull 5
täuferpreis 5 Känfer Jnli Aug Käuferpreis Aug Sept 9 Ver
käuferpreis 5 Küuſerpreis Sept 50 d Känferpreis

Hanf

Petersburg 22 Febr Telegr Hanf 45,00
Sämerelen

Petersbur g 22 Febr Telegr Leinſaat loco 12,75

re

Aunoncen jeder Art für alle Zeitungen zeit
ſchriften 2e der Welt beſorgt prompt und unter bekannt
conlauten Bedingungen die Tentral Annoncen Expedition
von G L DBanbe Co in Halle a/S Vertreter Herr
Rieh Schroedel unter dem goldnen Ring

Hofieferant Sr J KafseraA Zuntzsel Wwe Kövigs
werpen empfiehlt als unübertroffen ihre seit mehr als 50

s Gebrannten Java Kaffees v n allen

u gchäften der Ledenewittel Branche käuflich sind

die am Aus
fallen derleiden oder bereits

h uwverkäſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das Pilocarpin
Präparat Dr Krell s Tinetur Daſſelbe beſeitigt

bei eintägiger Anwendung die Kopfſchuppen vollſtändig ſtillt
den Haarausfall bei achttägigem Gebrauch und erzeugt einen

Sgeſunden vollen Haarwuchs bei ſechswöchentlicher Anwendung
S vofür ich garantire indem ich mich verpflichte den bezahlten

Betrag ſofort zurückzuſenden wenn der Erfolg nicht erzielt
wird Angabe des Alters nöthig Flacon à 2,90 nur direct
Sodurch V Neter Fabrgaſſe 104 Frankfurt a M

n ä 2
e I 3 2

Anſtatt einer koſtſpieligen Badereife die man überdies
nur im Sommer machen kann gebrauche man zu Hauſe und zu
jeder Jahreszeit M Schätze s Blutreinigungspulver
durch welches bekanntlich auf ſichere bequeme und billige Art
Congeſtionszuſtände nach dem Kopfe Gemüthsverſtimmung

ämorrhoidalbeſchwerden Verdauungsſtörungen Hautausſchläge
tuhlverſtopfung Appetitloſigkeit und ähnliche auf Unregelmäßig

keiten im Blutkreislaufe beruhende Leiden binnen Kurzem dauernd
beſeitigt werden Doſe A 1,50 unter 2 Doſen werden nicht
verſandt 5 Doſen portofrei Verſand durch die EngelApotheke
Köſtritz Reuß und echt zu haben in Halle a/S in den Apo
theken Jn Delitzſch bei Ap Ernſt Freyberg

e e r r er rcee he e c e e 8 S e e r St e e e
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Stadtberger Hütte 12 1Stolberger Zinkhütte 1

d

Weſteregeln Alkali 10 189,00 bzG
Weſtfäl Union St Pr 10 152,70 bz8
Wurm Revier 12 86,00 bzG Paſage Art uverein 4 102,30o n

d

Admiralsgart Bad cv 4 139,00 bz6
Allg Elektr Gef Ediſ 7 190,25 bzG
AngloKont Guanow 6 132,75 bzG
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